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SV Wacker Burghausen

FUSSBALL

Gelungener Test:
Münsing siegt
2:1 beim MTV
Berg/Münsing – Es kommt
nicht so oft vor, dass der
Coach nichts zu kritteln
hat. Aber nach dem 2:1-Sieg
seines SV Münsing beim Be-
zirksligist MTV Berg zeigt
sich Ralf Zahn stark beein-
druckt. „Man kann sich
auch mal hinstellen und sa-
gen gut war’s“, sagt der
Münsinger Trainer. Undwas
seine Truppe im Testspiel
am Dienstagabend abliefer-
te war sogar „sehr gut, ganz
stark, von vorne bis hinten.
Und auch verdient.“
Den Grundstein zum Sieg

legten die Gäste mit einem
Doppelschlag nach einer
knappen halben Stunde.
Das 1:0 markierte Lukas
Manhart, der einen Quer-
pass von Sebastian Schöna-
cher (26.) einschob. Zwei Mi-
nuten später setzte sich Ste-
fan Mannweiler auf der
rechten Außenbahn durch.
Seine Flanke in den Straf-
raum beförderte Schöna-
cher mit dem Kopf zum 2:0-
Pausenstand ins Tor.
Nach dem Seitenwechsel

gestaltete sich die Partie et-
was ausgeglichener, weil
die Gastgeber mehr Druck
machten. MünsingsMichael
Lang scheiterte an MTV-Tor-
hüter Akos Bohl, später ließ
Schönacher noch eine gute
Gelegenheit ungenutzt.

„Nach vorne waren wir
immer wieder gefährlich
und hinten fast fehlerfrei“,
fasste Zahn zusammen. „Es
gab ganz wenig auszuset-
zen.“ Dazu zählt wohl der
„ärgerliche Ballverlust“, der
zum 1:2-Anschlusstreffer
(73.) für den MTV durch ei-
nen abgefälschten Schuss
von Bernhard Kresta führte.
„Ich habe die Hoffnung,
dass wir den Ausfall von
Hans Zachenbacher einiger-
maßen auffangen können.“,
so Zahn, der auf unbe-
stimmte Zeit auf seinen an
der Schulter verletzten Tor-
jäger verzichten muss.
Von Donnerstag bis Sonn-

tag reist der SVMünsingmit
40 Teilnehmern ins Trai-
ningslager nach Garda am
Gardasee. „Das wird gut“,
freut sich der Coach. „Da
holen wir uns den Fein-
schliff. rst

Per Kopfball erzielt Sebasti-
an Schönacher das zwi-
schenzeitliche 2:0 für den
SV Münsing. FOTO: RST

Ski Langlauf
Deutscher Schülercup in Finsterau
Ergebnisse im Skiverband Oberland
Superspint (1,2 km) – U 14m: 8. Oskar
Metzger; 13. Luis Künkele; U 14w: 3. An-
tonia Reichhart; 11. Annemarie Günthner;
24. Romy Kiener; U 15m: 36. Maxi Fels;
U 15w: 2. Fabia Fischer; 5. Barbara Par-
tenhauser; 14. Amalie Westner; 25. Emilia
Spitzer;
Techniksprint (1,2 km) – U 14m: 8. Os-
kar Metzger (SC Lenggries), 11. Luis Kün-
kele (SC Lenggries); U 14w: 11. Annema-
rie Günthner (SC Gaißach); 17. Antonia
Reichhart (TSV Hartpenning); 33. Romy
Kiener (SC Gaißach); U 15m: 36. Maxi Fels
(SC Moosham); U 15w: 2. Barbara Parten-
hauser (SC Gaißach); 10. Fabia Fischer (SC
Schliersee); 15. Amalie Westner (TSV Hart-
penning); 25. Emilia Spitzer (TSV Hartpen-
ning);
Einzelrennen (3/4 km) – U14m: 2. Os-
kar Metzger; 17. Luis Künkele; U 14w: 9.
Antonia Reichhart; 19. Romy Kiener; 22.
Annemarie Günthner; U 15m: 36. Maxi
Fels; U 15w: 4. Barbara Partenhauser; 7.
Fabia Fischer; 14. Amalie Westner; 26. Emi-
lia Spitzer.

SPORT IN ZAHLEN

Fast alle Schüler können punkten
LANGLAUF DSC in Finsterau: Metzger (SC Lenggries) Zweiter im Einzel und zweimal Achter im Sprint

ning) mit Rang drei in der
U 14 und Oskar Metzger (SC
Lenggries) mit Platz acht in
der U 14. Beim Einzelsprint
kurz darauf erreichte Metz-
ger erneut Rang acht, die
Gaißacherin Barbara Parten-
hauser (U 15) bewies ihre
Stärke und fuhr mit Platz
zwei aufs Stockerl.
Die Einzelbewerbe über

drei und vier Kilometer in der
freien Technik (Skating) stan-
den am zweiten Wettkampf-
tag auf dem Programm. Hier
bewies Metzger, dass ihm die
längeren Strecken mehr lie-
gen: Über drei Kilometer
stürmte er auf Platz zwei. Ei-
ne „sehr gute Leistung“ be-
scheinigte die Schülertraine-
rin auch Barbara Partenhau-
ser, die mit Rang vier über
vier Kilometer das Stockerl
nur knapp verpasste. esc

Finsterau – Mit strahlenden
Mienen sind die Langläufer
der Schülerklassen U 14 und
U 15 des Skiverbands Ober-
land vom Deutschen Schüler-
cup in Finsterau zurückge-
kehrt. „Wir waren sehr er-
folgreich. Fast alle haben ge-
punktet, also unter die Top
25 gekommen“, freute sich
Schülertrainerin Manuela
Gschwendtner. Die Anreise
in den Bayerischen Wald ge-
staltete sich etwas abenteuer-
lich, denn diese Ecke Nieder-
bayerns wurde von heftigen
Schneefällen heimgesucht.
Dafür präsentierten sich die
Loipen in Finsterau in bester
Verfassung.
Ein erstes Ausrufezeichen

setzten im Supersprint Fabia
Fischer (SC Schliersee) mit
Platz zwei in der U 15, Anto-
nia Reichhart (TSV Hartpen-

Die erfolgreichen Langlauf-Schüler in Finsterau (hinten, v. li.): Fabia Fischer, Betreuer Martin
Gschwendtner, Antonia Reichhart, Barbara Partenhauser, Amalie Westner, Trainerin Ma-
nuela Gschwendtner, Emilia Spitzer, Annemarie Günthner, Romy Kiener, (vorne) Maxi Fels,
Luis Künkele und Oskar Metzger. FOTO: SVO

Gruppe 2, ab 10.30 Uhr
SV Münsing-Ammerland
FSV Höhenrain
TSV Schäftlarn

Gruppe 3, ab 10.30 Uhr
DJK Waldram
SV Eurasburg-Beuerberg
FF Geretsried

Gruppe 4, ab 10.30 Uhr
TuS Geretsried
1. FC Weidach
FA Thanning

SC Gaißach
SF Bichl
SV Sachsenkam
FC Kochelsee-Schlehdorf

Kreis 11 – Wolfratshausen
Vorrunde am Sonntag, 30. April
Ausrichter TSV Königsdorf

Gruppe 1, 10.30 Uhr
(SG) SF Egling-Deining
(SG) BCF Wolfratshausen
TSV Königsdorf

Kreis 10 – Bad Tölz
Kreisfinale am Montag, 1. Mai
Ausrichter SC Rot-Weiß Bad Tölz

Gruppe 1, ab 10.00 Uhr
SV Bad Heilbrunn
SV Bad Tölz
(SG) TSV Dietramszell
SV Wackersberg-Arzbach
SC Rot-Weiß Bad Tölz

Gruppe 2, ab 10.00 Uhr
Lenggrieser SC

KREIS 10 UND 11 merkurcup.com
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von

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay,
handeln nachhaltig und schaffen Bewusstsein.

Ziel ist das Finale in Unterhaching
MERKUR CUP 374 Vereine starten in die Vorrunde – Zum Auftakt das Tölzer Stadtderby

auch mit handgefertigten
Fair Trade Bällen gespielt
werden; natürlich ohne Kin-
derarbeit. Auch die vergebe-
nen Trikots sind aus recycel-
tem Material.
Zum Schluss wurde es für

alle Anwesenden spannend.
Spielgruppenleiterin Gabi
Grünbeck (Kreis 10 und 12)
und ihre Tochter Franziska

halb möchte Adeyemi etwas
zurückgeben und den Mer-
kur Cup unterstützen. Für
das siegreiche Team könnte
ein Besuch beim BVB und ei-
nem Treffen mit Adeyemi
und seinem Mannschaftskol-
legen Mats Hummels heraus-
springen. In der Wertung
ganz vorne zu landen dürfte
freilich nicht einfach wer-
den, laut der zuletzt einge-
teilten Schiedsrichter sind
Spiele um den Merkur Cup
nämlich „die fairsten Begeg-
nungen überhaupt.“
Neu ist in diesem Jahr das

Motto „Merkur Cup goes
green“. Damit soll zum Kli-
maschutz beigetragen wer-
den. Sowird neben der Förde-
rung einzelner Maßnahmen

kickende deutsche National-
spieler kickte einst selbst
beim Merkur Cup: beim Be-
zirksfinale in Gaißach. Des-

Möglicherweise wird der
Fairness-Preis in Karim-
Adeyemi-Preis umbenannt.
Der bei Borussia Dortmund

VON HANS DEMMEL

Bad Tölz – Der Merkur Cup ist
nicht nur das größte E-Ju-
gend-Turnier der Welt, viel-
mehr ist die Teilnahme seit
der Einführung 1993 der Hö-
hepunkt in so manch junger
Karriere vieler Nachwuchski-
cker. Los geht es stetsmit den
Turnieren der Vorrunde, zu
deren Gruppenauslosung
sich die Vereinsvertreter im
Clubheim des SC Rot-Weiß
Bad Tölz trafen. Uwe Vaders,
seit jeher Verantwortlicher
des Turniers, freute sich, im-
mer mehr Frauen als Jugend-
leiterinnen oder Trainerin-
nen begrüßen zu dürfen.
Zwar ist das Feld der teil-

nehmenden Vereine leicht
geschrumpft, insgesamt wol-
len sich aber immer noch 347
Mannschaften für das Finale
in Unterhaching qualifizie-
ren. Nicht dabei ist hingegen
Titelverteidiger TSV 1860
München. „Die Löwenwollen
keine Vorrunde mehr spie-
len, sich stattdessen über ei-
ne Wildcard direkt für das
Kreisfinale qualifizieren. Im
Sinne des Respekts gegen-
über anderen Vereinen wur-
de dem aber nicht entspro-
chen“, erklärt Vaders.

Die Macher beim Merkur CUP (v. li.): Walter Huppmann (Kreisjugendleiter und Gesamt-
leiter Merkur CUP), Uwe Vaders (Organisator Merkur CUP) und Torsten Horn (Techni-
scher LeiterMerkur Cup). FOTOS HANS DEMMEL (3)

Großer Andrang herrschte bei der Auftaktveranstaltung im Sportstüberl des SC Rot-
Weiß Bad Tölz: 53 Vereine aus vier Merkur CUP-Kreisen hatten ihre Vertreter in die
Kohlstatt entsandt.

nahmen die Gruppenauslo-
sung vor. Da in Gruppe 10
nur zehn Mannschaften ge-
meldet sind, wird es am 1.
Mai gleich zum Kreisfinale in
Bad Tölz kommen. Und die
Losfee sorgte auch gleich für
einen echten „Knaller“: Die
Stadtrivalen Rot-Weiß und
SV Bad Tölz befinden sich in
einer Gruppe.

Die Auslosung nahmen vor: Gabi Grünbeck (re.), Spiellei-
terin der Kreise 10 und 12, und ihre Tochter Franziska,
ebenfalls Spielgruppenleiterin.
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